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ĂSchon wieder 
Dezember...ñ  
ĂWeihnachten steht wie-
der vor der T¿r...ñ  
ĂSchon wieder ist ein Jahr 
um...ñ 
Wenn ich in diesen Tagen 

mit Menschen ins Gespräch komme, erlebe 
ich immer wieder ein Erstaunen darüber, 
dass die Zeit so dahinfliegt, und wir in Null-
Komma-Nichts wieder ein Jahr haben 
verstreichen sehen. Es geht einfach zu 
schnell in dieser Zeit und auch mit unserem 
Leben! Alles fliegt vorbei und ist so rastlos, 
wir haben einfach keine Zeit mehr. Selbst 
Menschen, die im Ruhestand leben, von de-
nen wir meinen könnten, dass sie doch Zeit 
haben müssten, rennen und toben durch die 
Zeit, als würde sie jemand verfolgen. Ganz zu 
schweigen von all denen, die im Beruf ste-
hen, mit Kindern und Haushalt, ehren-
amtlicher Arbeit und Freizeitaktivitäten, die 
auch organisiert, geplant und durchgeführt 
werden müssen. Für viele von uns ist ein Jahr 
fast schon wie ein 
Wimpernschlag, nur ein 
kurzer Moment und 
schon stehen wir wieder 
auf der Schwelle zum 
nächsten Jahr. Das ist 
nicht gut!  
Das entfernt uns mehr 
und mehr von Gott und 
damit von uns selbst. Es 
führt in das Gefühl und 
später auch in die 
Überzeugung, dass wir 
ohne Gottes Liebe und 
Jesu Hingabe an uns 
auskommen könnten. 

Es führt in eine gottverlassene Welt, in der 
nur noch die Aktiven, die Schnellen, die 
Klügsten und die Reichsten angesehen sind, 
all jene, die uns aufhalten, fallen durch die 
Maschen. Aber gerade denen, die uns auf-
halten, die Menschen, die unserer Auf-
merksamkeit bedürfen, die Armen und Un-
scheinbaren, die Kranken und Hilfesuchen-
den, die Leidenden und Hoffnungslosen, de-
nen sollen wir das Evangelium verkünden. 
Die Botschaft davon, dass Gott in die Welt 
kommt und gegen allen Kummer ein Hoff-
nungszeichen sein will. 
Es ist Advent ï wir warten auf das An-
kommen Gottes in der Welt!  Wir warten!  
Warten bedeutet, dass wir uns einmal mehr in 
Geduld üben und die Zeit anhalten.  
Auch die Adventszeit bietet viele Möglich-
keiten der Zerstreuung und der Hetzerei. Wir 
können auch diese Zeit im Jahr schnell ab-
haken. Doch wer die weihnachtliche Bot-
schaft erfahren will, wer das adventliche War-
ten und sich Freuen erleben will, braucht Mo-
mente der Ruhe.  
Ruhe, um mit einander zu reden, zu lachen 
und zu weinen, um zu lesen oder Musik zu 
hören, Ruhe zum Kochen und Backen, zum 

Probieren und Schme-
ckené Einfach Ruhe, 
um zu sich zu kommen. 
Ich wünsche uns allen, 
dass wir uns diese Au-
genblicke der Konzentra-
tion uns selbst  und den 
Mitmenschen um uns he-
rum schenken und sie al-
le eine langsame und be-
sinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit voller 
Freude erleben. 

         
 Ihre Pastorin 

Daniela Konrädi 

ANGEDACHT ... 
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 Der vorweihnachtliche 

Nachmittag beginnt um 14.00 Uhr mit 

einem Open-Air Familiengottesdienst. 

Anschließend erwarten Sie ver-

schiedene adventliche Verkaufsstände 

von A wie Adventskalender bis Z 

wie Zuckerstangen oder Zwerge 

für den Weihnachtsbaum. Eine 

Cafeteria mit selbst-

gebackenen Kuchen verlockt 

zum Verweilen; und wer Lust 

hat, bringt sich und seiner Familie 

einen Picknickkorb mit, denn der 

schattige Pastoratsgarten lädt 

zum gemeinsamen Plausch 

unter dem Eukalyptusbaum 

ein. Für die Kinder wird es ein 

Jumping Castle, Schmink-

und/oder Bastelangebot 

geben und vielleicht 

überrascht uns auch der 

Nikolaus. 

Gegen 16.00 

Uhr laden 

wir zum kulturellen High-

light ein, denn dann wird 

die Laienspielgruppe unserer Gemein-

de kleine Theaterst¿cke wie ăErna, 

der Baum nadeltò oder ăAd-

ventsfeier im Seniorenheimò 

aufführen. Außerdem wird es 

eine Raffle mit hochwertigen 

Preisen geben. Natürlich wird es auch 

ein Weihnachtsliedersingen geben und 

am Abend laden wir zur Sommer-

bowle (mit oder ohne Alkohol) und 

Fingerfood.   

Pastorin Daniela Konräd  

03. Dezember  
um 14.00 Uhr  
in Chester Hill 

HERZLICH  W ILLKOMMEN  

ZUM ADVENTSFEST 

KULTURKREIS 

MACHT  

SOMMERPAUSE 

 
Keine Termine 
 im Dezember 
und Januar! 

Monatsspruch f ür Dezember 2011  

Gott spricht: Nur für eine kleine Weile habe ich dich 

verlassen, doch mit großem Erbarmen hole ich dich heim.  

Jes 54,7  
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Liebe Leserinnen und 
Leser, den Ehrenamtli-
chen, die für uns in der 
Kirchengemeinde hel-
fen und mitarbeiten, 
wieder einmal ein herz-
liches Dankeschön! Ihr 

gebt zum Wohle von uns allen von Eurer 
Zeit ab. Ohne Euch ginge es nicht. 
Danke den Predigern, welche Gottesdienste 
übernehmen, wenn die Pastorin nicht kann, 
denen welche die Gottesdienste vor-
bereiten, die Kirche schmücken und die, 
welche an Sonntagen die Lesungen machen 
und die Kindergottesdienste leiten.  
Danke der Editorin und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Kirchlichen Nach-
richten, dem Aufbauer und Leiter unserer In-
ternet-Präsenz, den Autoren die dafür Be-
richte schreiben und Fotos veröffentlichen, 
sowie den Mitarbeitern, welche die sonntäg-
lichen Predigten aufnehmen, damit man sich 
diese auf der Website anhören kann. 
Danke den Organisatorinnen und Organi-
satoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Geburtstagsfeiern, des Johannisfeuers, 
der ñWorking Beesò, des Erntedankfests, 

des Kulturkreises, des Weltgebetstags, des 
Weihnachtsfests, denen, die den Christ-
baum von weit her holen, ihn aufstellen und 
dann schmücken, sowie den Leuten, die re-
parieren und die Gebäude und Umgebung 
instandhalten, und den Salat- und Kuchen-
spendern. 
Danke denen, die Kreise leiten, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Besuchs-
dienstes und den Küchenfeen mit ihren 
Assistenten in Chester Hill und in der Martin 
Luther-Stube, zusammen mit ihren Organi-
satorinnen. 
Danke den Kirchenmusikern und dem Kir-
chenchor mit ihren Leitern. 
Zum Schluss auch danke denen, die Ini-
tiative ergreifen und denen, die gelegentlich 
mit dabei sind. 
Wir danken für Gottes Segen, Beistand und 
Geleit auch in diesem erfolgreichen, aber oft 
auch schwierigen Weg. 
Der Vorstand wünscht Ih-
nen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, einen guten 
Rutsch und ein frohes und 
gesundes neues Jahr. 
 

Ihr Paul Keller 

Am 7. Oktober waren Chris-
tina Siegel und Dierk Mohr 
sechs Stunden damit be-
schäftigt, die im Laufe der 
Jahre auf der Bühne der Gna-
denfrei-Kirche in Chester Hill 

angesammelten Bücher auf sieben Tischen 
zu verteilen. Am 8. Oktober bestand dann für 
unsere Mitglieder Gelegenheit (wie in den 
letzten KN angekündigt) sich zu bedienen. 
Davon machten auch einige Gebrauch. 
Gleichzeitig waren Helfer da, die von uns 
bestellte 7kbm-Skip mit Dingen aufzufüllen, 

die schon jahrelang unbenutzt herumlagen. 
Wir danken dem Ehepaar Neben, Irmgard 
Poetsch, Ursula Beck, Margrit Smith, Andres 
Reith, Mark und John Dieckmann und dem 
Unterzeichner. Mark Dieckmann machte sich 
besonders verdient, indem er unter die 
Bühne kroch und dort große Mengen von 
altem Zeug hervorholte. Insgesamt wog der 
Skip-Inhalt 1.222 kg. Es hat sich also ge-
lohnt. 
Allen Helfern nochmals ein herzliches Dan-
keschön! 

Dierk Mohr 

WORKING BEE IN  CHESTER H ILL  

ZUM JAHRESENDE EIN GRUSS VOM  VORSTAND 
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Am 15. Oktober hatten sich die Vorstände 
der deutschsprachigen lutherischen Kirchen-
gemeinden aus Springvale, East Melbourne 
und Sydney zu einer Klausurtagung zum 
Thema ñWohin wollen wir gehen? Zu-
kunftswerkstatt für die Gemeindenò in Ches-
ter Hill versammelt. Den Abschluss des ge-
meinsamen Wochenendes der drei Kirchen-
vorstände bildete ein Gottesdienst am 16. 
Oktober, den unsere Pastorin Daniela Kon-
rädi zusammen mit ihren Kollegen Matthias 
Kunze und Wilhelm Stern leitete. 
Auch einzelne Vorstandsmitglieder wurden 
in den Ablauf des Gottesdienstes integriert 
und halfen mit der Liturgie, der Psalm- und 
Bibellesungen und dem Fürbittengebet. Der 
Kirchenchor trug mit drei wunderschönen 
klassischen Liedern von Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn-Bartholdy und 
Franz Schubert zum Gelingen des Gottes-

dienstes bei. In seiner 
Predigt ging Pastor 
Kunze auf die Ge-
schichte der Heilung eines kranken Sohnes 
durch Jesus Christus ein (Markus 9, 17-27) 
und zog Parallelen zu unserer heutigen Zeit 
und der Klausurtagung.  
Höhepunkt des Gottesdienstes war sicher-
lich das Abendmahl, welche alle Pastoren an 
die versammelte Gemeinde austeilten. Zum 
Schluss bedankte sich der Vorsitzende 
unseres Kirchenvorstandes Paul Keller bei 
den angereisten Mitgliedern der Kirchen-
vorstände aus Melbourne und wünschte 
ihnen eine angenehme Heimreise. Im 
Anschluss an den Gottesdienst traf man sich 
in der Martin Luther-Stube zum leckeren 
Lunch, den die Küchen-Feen so liebevoll 
vorbereitet hatten. 

Mathias Burbach 

Irmgard Rosenbaum ist am 17.10.2011 nach 
langem Krebsleiden von uns gegangen.  Am 
24.10.2011 wurde sie unter groÇer An-
teilnahme zur letzten Ruhe geleitet. 
Seit vielen Jahren hat Irmgard in Allambie 
Heights Village/Allambie Lutheran Homes, 
die Bewohner frisiert.  In ihrer fröhlichen, 
burschikosen Art hat sie die Haare "ihrer Da-
men" unter Musikbegleitung gewaschen, ge-
schnitten und gelockt.  Ihre Freundin Herta 
Kaufmann, hat sie bei allem unter-
stützt.  Wie stolz waren Irmgard und Herta 
wenn zur Lunchzeit "ihre Damen" gut frisiert 
an den Tischen saßen. 

Irmgard war ein po-
sitiver, großzügiger 
Mensch.  Durch ih-
ren zweiten Beruf als 
Blumenbinderin ver-
sorgte sie das Heim 
mit Blumen und Ge-
stecken.  An Festta-
gen, wie Ostern, 
Muttertag und Pfing-
sten bekamen die Kundinnen ein oder zwei 
Blumen geschenkt. Beglückt und dankbar 
gingen die Damen zurück in ihre Zimmer 
oder Wohnungen. 
Schenken und Menschen verwöhnen war 
Irmgards größte Freude. So werden wir Dich 
in Erinnerung behalten, liebe Irmgard. 

 
Christa Gohl 

IRMGARD 

ROSENBAUM 

KLAUSURTAGUNG DER KIRCHENVORSTÄNDE  

ENDET MIT  GEMEINSAMEN GOTTESDIENST 
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Bei herrlichstem Sonnen-
schein trafen sich unsere 
beiden Gemeinden zum 
ökumenischen Gottes-

dienst auf dem Grundstück der Deutschen 
Internationalen Schule in Terrey Hills. 
Unsere Autos konnten wir in der Tiefgarage 
parken, ein äußerst willkommener Platz bei 
der Hitze des Tages. Phantastisch! 
Unsere Pastorin Daniela Konrädi begrüßte 
uns alle sehr herzlich und stellte uns dann 
den neuen Pfarrer der katholischen 
Gemeinde vor, Pfarrer Christian Uptmoor, 
er sieht es lieber wenn man ihn als Pfarrer 
Christian anspricht. Ein sehr sympathischer 
Mann! Wir hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit mit ihm. 

Nach dieser Begrüßung begann der gut 
vorbereitete und lebhafte Gottesdienst mit 
den Kindern der 3. und 4. Klasse und 
einigen weiteren Kindern. Sie sangen das 
Lied ñEr hªlt die ganze Welt in seiner 
Handò. Sehr bald danach waren dann auch 
wir, die älteren Jahrgänge, mit Schwung 
einbezogen im Gesang. Die Kinder lasen 
uns dann sehr enthusiastisch zwei biblische 
Geschichten vor, die eine von der Wand-
lung des Saulus zu Paulus und eine Ge-
schichte der Werkelmännchen. Sehr beein-
druckend  war, wie diese Kinder so ganz 
bei der Sache waren. 
Ein Tanz der Kinder mit ihren beiden Leh-

BUSCHGOTTESDIENST IN  TERREY H ILLS 

Wer hat Lust, den Familiengottes-

dienst am Heiligen Abend mit vorzu-

bereiten? Kinder und Erwachsene, die 

Freude an Familiengot-

tesdiensten und ihrer 

Gestaltung haben, die 

gerne ein wenig Thea-

ter spielen und gemein-

sam mit mir ein Krippen-

spiel erarbeiten wollen, 

sind herzlich eingeladen 

mitzumachen. 

Termine ð jeweils um 

18.00 Uhr in Chester 

Hill, 10-12 Gurney Road: 

 

Donnerstag, 8. Dezember 

Donnerstag, 15. Dezember 

Dienstag, 20. Dezember 

 

Pastorin Daniela Konrädi 

KRIPPENSPIELPROBEN FÜR DEN 
FAMILIENGOTTESDIENST   

AN HEILIGABEND   
IN   CHESTER H ILL  
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rern folgte und erfreute 
Jung und Alt. Am 
Ende forderte uns Da-
niela auf, uns von un-
seren Plätzen zu erhe-

ben und ebenfalls mitzumachen. 
Im Anschluss ans Gebet und dem Segen 
wurde die Kollekte eingesammelt, die die 
Zusammenarbeit der Kinder beider Kon-
fessionen unterstützen soll. Die Kinder wa-
ren mit solchem Eifer bei der Sache, eben-
so beide Lehrer, Daniela und Klemens, das 
muss einfach gefördert werden! 
Nach diesem so schönen Gottesdienst 
versammelten wir uns dann unter dem Son-
nensegel im Grünen bei Picknick mit Wurst 
und Brötchen und Kaffee und Kuchen. 

Hierbei hatte 
man dann 
noch die Ge-
legenheit in 
gemütlicher 
Runde mit 
Freunden den schönen Sonntag ausklingen 
zu lassen. 
Ein herzliches Dankeschön an Pastorin 
Daniela Konrädi, dem katholischen 
Religionslehrer Klemens Pendarnig, 
Mathias Burbach, Andres Reith und 
Andreas Schaaf fürs Organisatorische, aber 
auch den Kindern und den Eltern der 
Deutschen Internationalen Schule. 

 

Inge Mueller 

Für viele Gemeindemitglieder 
über 65 Jahren ist die Teil-
nahme an einer der Geburts-
tagsfeiern in Chester Hill ein 
wundervolles Ereignis und so 

kamen auch in diesem Jahr jeweils 20ï30 
ältere Gemeindemitglieder und Gäste zu-
sammen. 
Die Feierlichkeiten begannen immer mit ei-
ner Andacht und einem köstlichen Mit-
tagessen ï meist waren und sind Irmgard 
Poetsch und Ursula Beck die guten Köchin-
nen im Hintergrund. Mathias Burbach, Dierk 
Mohr und neuerdings auch Raoul Tae-
ckelburg (dem wir auch manch herrliches 
Gemeindefoto verdanken) jonglierten die 
Teller und bedienten dann die Jubilare an 
den Tischen.  
Nach dem guten Mittagessen folgte zu-
allermeist ein buntes Programm mit lustigen 
Sketchen, Volksliedersingen und manch 
fröhlichem oder nachdenklichem Gedicht. 
Der eine oder andere Jubilar brachte selbst 
ein Ständchen zur Unterhaltung dar und 

wurde dafür von den Anwesenden 
oft bewundert. 

Ein üppiges Kuchenbuffet mit herrlichen 
selbstgebackenen Kuchen zauberten Ursu-
la, Irmgard und manchmal auch Ingeborg 
Schaaf zu jeder Geburtstagsfeier und run-
deten damit den schönen Tag ab. Nach 
Dankgebet, Vaterunser, Segen und dem 
Geburtstagslied klang für die allermeisten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein fröh-
lich beschwingter Nachmittag aus, an den 
man sich gerne zurückerinnern mag oder 
sich darauf freuen kann, dass auch im 
nächsten Jahr eine Geburtstagsfeier für 
ñmichñ stattfinden wird. 
An dieser Stelle sei dem Team für die Ge-
burtstagsfeiern herzlich für ihre engagierte 
Arbeit gedankt. Denn ohne ihren Einsatz 
fehlte unserer Gemeinde eine wunderbare 
Veranstaltung und so manches Geburts-
tagskind würde seinen alljährlichen Ge-
burtstag ganz ohne Feier-
lichkeit verleben müssen. 

 
Pastorin 

Daniela Konrädi 

SENIORENGEBURTSTAGSFEIERN 2011 
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Liebe zukünftigen Konfis! Liebe Eltern! 
Ich lade Euch hiermit herzlich zum nächsten 
Konfirmandenkurs ein, der im März 2012 in 
unserer Gemeinde beginnen wird. 
Vielleicht habt ihr ja schon etwas über den 
ñKonfikursñ gehºrt. Teilnehmen können an 
dem einjährigen Kurs Jugendliche ab 13 
Jahren. Die gemeinsamen Treffen finden 

einmal im Monat an einem 
Sonntag statt. Sie beginnen im-
mer mit dem Gottesdienst in der 
Martin Luther-Kirche um 11.00 
Uhr und enden um 14.00 Uhr. 
Die Terminübersicht erhaltet Ihr 
beim Vorbereitungstreffen. 

Während der Konfikurs-
Zeit wird es einige beson-
dere Events geben, die 
wir zusammen vorbereiten bzw. erleben 
werden (siehe Seite 9). 
Eure Konfirmation wird voraussichtlich am 
Palmsonntag, 24.03.2013 um 10.00 Uhr in  
der Martin Luther-Kirche in Sydney sein. 
 
Jugendliche (Mindestalter: 13 Jahre!) die 
am Konfikurs 2012/2013 teilnehmen wollen 
melden sich bitte bei Pastorin Konrädi  ï 
Tel. (02) 9738 5733 ï bis zum 31. Januar 
2012. 

Pastorin Daniela Konrädi  

Den ganzen September wa-
ren wir bei unserer Tochter 
und Enkelin zu Besuch. Es 
war sehr schön, und wir 

denken dankbar und mit fröhlichen Herzen 
an diese Zeit des Zusammenseins. 
Seit wir von der Absicht und dem Wunsch 
wussten, dass die beiden für einigen Jahre 
nach  Australien gehen wollen, haben wir 
sie auf diesem Weg in Gedanken begleitet 
und einen Besuch von uns versprochen.  
Kein Besuch um Australien zu bereisen, 
sondern bei Daniela und Teje zu sein, Fa-
milie zu sein, auch Hilfe sein, wo es uns 
möglich ist. Über E-Mail und Skype waren 
wir in Kontakt und wussten, wie es ihnen 
geht. 
Beide hatten keinen leichten Start, wie das 
auch zu erwarten war. Wir sind froh, dass 
es Teje in der Schule gut geht und sie so 
super Noten hat. Um Daniela machten wir 
uns große Sorgen, ob sie den Stress auf 
Dauer ertragen kann. Wir sind nun froh, 

dass Daniela eine Vikarin  zugesagt wurde. 
Es ist auch eine Gebetserhörung von uns 
Eltern und wir danken der Gemeindeleitung 
für diese Hilfe. 
In den vier Wochen haben wir möglichst oft 
am Gemeindeleben teilgenommen und 
dabei erlebt, wie Daniela die Tagzeit oft 
nicht ausreichte, und Abend- und Nacht-
stunden nötig waren, um alle Aufgaben zu 
bewältigen. 
Wir haben aber auch eine ĂWohlf¿hl-
gemeindeñ erlebt. Wir wurden mit viel Herz-
lichkeit angenommen und fühlten uns so-
wohl in den gemeindlichen Veranstaltungen 
wohl, als auch bei einigen Gemeinde-
gliedern, die uns sehr lieb wie in ihre Fami-
lie aufnahmen. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich. 
Daniela hat uns als Erinnerungshilfe einen 
ĂErlebnisplanñ erstellt, der uns hilft, unserer 
Familie in der Schweiz, zu berichten, was 
wir erlebt haben. Dabei stellten wir fest, 
dass es nur wenige Tage hat, in denen wir 

BEI DANIELA  UND  TEJE IN  SYDNEY 

** N EUER KONFI-KURS AB MÄRZ 2012  ** 
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nicht mit Daniela Ădienstlichñ unterwegs 
waren. Wir haben aber oft an diesen Orten 
auch etwas von dem schönen Land Aus-
tralien sehen können. 
Wir waren in den Blauen Bergen, wir haben 
eine Fahrt mit dem ĂBlechhasenñ  und eine 
mit dem Schiff auf dem Parramatta- River 
gemacht und wir haben zwei Konzerte in 
der schönen Oper erleben dürfen. 
Für alles, was wir sehen und erleben durft-
en, sind wir dankbar und hoffen, dass ein 
Besuch uns noch mal möglich ist. Wir wün-
schen allen Geschwistern der Ev. Luth. Ge-
meinde Sydney Gottes Segen und bedan-
ken uns herzlich. 
Bernhard und Margrith Voigt aus der 
Schweiz. 
 

Ich möchte noch einige persönliche Zeilen 
schreiben:  
Nun sind wir schon wieder eine Woche zu 
Hause. Ich denke viel an die schöne Zeit in  

Australien bei Daniela und Teje. Auch die 
ganze Gemeinde hat uns sehr lieb auf-
genommen. Das Singen hat mir viel Freude 
gemacht und wir haben so viel Schönes 
gesehen und erlebt, neue Freundschaften 
geschlossen und Daniela in ihrem Dienst 
begleitet. Es war eine wertvolle, wunder-
schöne Zeit. Seid alle lieb gegrüßt und 
umarmt von Margrith. 
Engi, den 10.Oktober 2011 

Unsere derzeitigen  

Konfirmandinnen gestalten den  

Weihnachts gottesdienst in der 

Martin Luther - Kirche  

an Heiligabend  

um 23.00 Uhr : 

 

 

 

Jugendliche gestalten dabei 

einen Gottesdienst, den sie vor 

allem mit Jugendlichen, aber auch 

mit der gesamten Ge meinde 

feiern möchten. Wir laden Euch, 

die zukünftigen Konfis mit ihren 

Eltern, und alle  Interessierten 

zu diesem nächtlichen Weih -

nachts gottesdienst herzlich ein.  

Weihnachtskonzert in St. Finbar 
Wer eimal das Weihnachtskonzert in St. 
Finbar miterlebt hat weiß: Die Um-
gebung, die Kirche, die Akustik, die Mu-
sik, die Atmosphäre ist einmalig. Jetzt 
kann es Weihnachten werden! 
Wie in den vergangenen Jahren berei-
ten Robert Ampt und Amy Johansen ein 
wunderschönes Konzert in der katho-
lischen Kirche St Finbar in Glenbrook 
vor. Sie sind herzlich dazu eingeladen.  

 

Sonntag, 18. Dezember  
um 19.30 Uhr 

St. Finbar, Levy Street, Glenbrook, 
am Fuße der Blue Mountains 

 
VORSICHT: Das Konzert 
ist bekannt. Ab 19 Uhr füllt 
sich die Kirche rapide.  
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   GOTTESDIENSTE IM  DEZEMBER 2011 

Samstag, 03. Dezember, Familiengottesdienst mit Adventsfeier 

14.00 Uhr, Chester Hill Pastorin Konrädi   

  
04. Dezember, 2. Advent Abendmahlsgottesdienst 

Epistel: Jakobus 5, 7-8   Predigttext: Jesaja 63, 15-19; 64, 1-3  
Achtung: Kein Gottesdienst in der Gnadenfrei-Kirche 

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche  Pastorin Konrädi   

14.00 Uhr, Halle, Allambie Heights Village Dietrich Rehnert  

15.00 Uhr, Springwood Pastorin Konrädi  

  

11. Dezember, 3. Advent mit Kindergottesdienst  

Epistel: 1. Korinther 4, 1-5  Predigttext: Römer 15, 4-13  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Willi Reith  

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche Dietrich Rehnert  

  

Samstag, 17. Dezember Abendmahlsgottesdienst 

10.00, Gosford Pastorin Konrädi  

  

18. Dezember, 4. Advent mit Kindergottesdienst 

Epistel: Philipper 4, 4-7  Predigttext: 2. Korinther 1, 18-22  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Pastorin Konrädi   

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche  Pastorin Konrädi   

Im Anschluss: Konfirmandenunterricht  

  

Mittwoch, 21. Dezember  

14.00 Uhr, Blacktown Pastorin Konrädi   

  

Freitag, 23. Dezember  

18.00 Uhr, Halle, Allambie Heights Village Pastorin Konrädi   

  

Samstag, 24. Dezember, Heiligabend  

14.30 Uhr, Familiengottesdienst, Gnadenfrei-Kirche Pastorin Konrªdi   

17.00 Uhr, Christvesper, Martin Luther-Kirche  Pastorin Konrªdi   

23.00 Uhr, Christmette f¿r junge Leute  Pastorin Konrªdi & Konfis 

 

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag  

Epistel: Titus 3, 4-7  Predigttext: 1. Johannes 3, 1-6  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Pastorin Konrädi   

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche Pastorin Konrädi  
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   GOTTESDIENSTE IM  JANUAR 2012 

01. Januar, Neujahr Abendmahlsgottesdienst 

Epistel: Jakobus 4, 13-15   Predigttext: Josua 1, 1-9  

Achtung: Kein Gottesdienst in der Gnadenfrei-Kirche 

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche  Dietrich Rehnert  

14.00 Uhr, Halle, Allambie Heights Village Willi Reith 

  

Samstag, 07. Januar, Abendmahlsgottesdienst 

10.00, Gosford Dietrich Rehnert 

 und Hermann Simon 

08. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias 

Epistel: Römer 12, 1-8   Predigttext: 1. Korinther 1, 26-31  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Willi Reith 

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche  Dietrich Rehnert und  

 Hermann Simon 

15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias  

Epistel: Römer 12, 9-16  Predigttext: 1. Korinther 2, 1-10  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Pastorin Konrädi   

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche Pastorin Konrädi   

  

Mittwoch, 18. Januar  

14.00 Uhr, Blacktown Willi Reith   

  

22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias  

Epistel: Römer 1, 14-17  Predigttext: Epheser 1, 15-20  

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Pastorin Konrädi   

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche Pastorin Konrädi  

  

29. Januar, 4. Sonntag nach Epiphanis mit Kindergottesdienst 

Epistel: 2. Korinther 1, 8-11  Predigttext: Epheser 1, 15-20 

08.30 Uhr, Gnadenfrei-Kirche  Pastorin Konrädi   

11.00 Uhr, Martin Luther-Kirche Pastorin Konrädi   

Im Anschluss: Konfirmandenunterricht  

PASTORIN KONRÄDI  IST VOM   

27.12. �² 13.01.2012 IM  URLAUB. 


